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Unternehmen können ihre Belegschaft während 
der Kurzarbeit weiterqualifizieren. Da Präsenzver-
anstaltungen während des Lockdowns im Früh-
jahr nicht bzw. nur eingeschränkt möglich waren, 
konnten insbesondere die Unternehmen, die be-
reits über Erfahrung im Umgang mit digitalen Me-
dien verfügen, die Corona-bedingte Kurzarbeit für 
Weiterbildung nutzen. Das zeigt die IW-Weiterbil-
dungserhebung 2020.

Die Corona-Pandemie stellt eine große Herausforderung 
für das wirtschaftliche Leben dar. Viele Unternehmen 
stehen vor großen finanziellen oder sogar existenziel-
len Problemen. Gleichzeitig ist die Fachkräftesicherung 
auch in Krisenzeiten ein zentrales Thema. So geben 
in der aktuellen zehnten IW-Weiterbildungserhebung 
mehr als 80 Prozent der Unternehmen an, dass es für die 
Fachkräftesicherung sehr wichtig ist, qualifizierte Mitar-
beiter auch in der Krise zu halten. Die Möglichkeit, Kri-
senzeiten für Weiterbildung zu nutzen, um mit passend 
qualifizierten Fachkräften gestärkt daraus hervorgehen 
zu können, wird von vielen Unternehmen genutzt.

In den letzten Jahren war von Unternehmensseite im-
mer wieder zu hören, dass aufgrund der guten Auftrags-
lage die Zeit für Weiterbildung fehlte. Fehlende Zeit 
wurde häufiger als Hemmnis für Weiterbildung genannt 

als fehlendes Geld (Seyda/Placke, 2017). Durch die Co-
rona-bedingten Einschränkungen hatten viele Unter-
nehmen und Beschäftigte im Frühjahr 2020 unerwartet 
Zeit zur Verfügung. Konnte diese Zeit für Weiterbildung 
genutzt werden? Mit Daten der IW-Weiterbildungserhe-
bung 2020 lassen sich diese Fragen aus Sicht der Unter-
nehmen beantworten.

Durch den wirtschaftlichen Einbruch bedingt haben 47 
Prozent der Unternehmen zum Befragungszeitpunkt an-
gegeben, dass sie seit dem Beginn der Krise Kurzarbeit 
genutzt haben. Ob die Unternehmen Kurzarbeitergeld 
von der Bundesagentur für Arbeit (BA) erhalten haben, 
wurde nicht erhoben. Das Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung ermittelte in einer Befragung im Au-
gust 2020 einen Anteil von 45 Prozent der Betriebe, die 
seit Beginn der Krise Kurzarbeit bei der BA angezeigt 
haben. 35 Prozent der Betriebe haben Kurzarbeitergeld 
tatsächlich beantragt. Die Differenz erklärt sich daraus, 
dass manche Unternehmen vorsorglich Kurzarbeit an-
melden und dann doch nicht benötigen sowie daraus, 
dass manche Betriebe die Fördervoraussetzung nicht 
erfüllen, weil nicht mindestens 10 Prozent der Mitarbei-
ter von Kurzarbeit betroffen sind (Bellmann et al., 2020).

Von den Unternehmen, deren Mitarbeiter in Kurzarbeit 
waren, hat knapp jedes fünfte Unternehmen seine Mit-
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arbeiter weitergebildet. Damit zeigt die IW-Weiterbil-
dungserhebung ähnlich wie das IW-Covid-19-Panel, 
dass ein nennenswerter Teil der Unternehmen Kurzar-
beit für Weiterbildung nutzt (Flake et al., 2020a). In der 
Panel-Befragung im Mai 2020 gaben 15,7 Prozent der 
Unternehmen an, Kurzarbeit für Weiterbildung genutzt 
zu haben, weitere 13,5 Prozent hatten dies konkret ge-
plant. Die Unterschiede in den Prozentangaben stam-
men auch daher, dass das IW-Covid-19-Panel die da-
malige Stimmung der Unternehmen zeitnah einfangen 
wollte und daher im Gegensatz zur IW-Weiterbildungs-
erhebung keine repräsentative Befragung darstellt.

Bereits während der Wirtschaftskrise 2008/2009 nutz-
ten Unternehmen die Kurzarbeit für Weiterbildung. Die 
Rahmenbedingungen sind aber in der aktuellen Krise 
völlig andere, da aufgrund der Kontaktbeschränkungen 
im Frühjahr Präsenzveranstaltungen nicht möglich wa-
ren. Weiterbildung war beispielsweise in der Form des 
selbstgesteuerten Lernens mit Medien möglich. Dazu 
zählt sowohl die Verwendung herkömmlicher Printme-
dien wie Bücher oder Fachzeitschriften sowie die Bear-
beitung von Leittexten und Studienbriefen als auch der 

Einsatz digitaler Lernmedien wie Online-Tutorials, Pod-
casts, Videos sowie web- oder computerbasierter Selbst-
lernprogramme. Ebenfalls möglich war der Besuch von 
Online-Veranstaltungen wie Webinaren oder Tagungen, 
die digital durchgeführt wurden. Im IW-Covid-19-Panel 
hat ein gutes Drittel der Unternehmen angegeben, dass 
sie nach Beginn der Corona-Krise Veranstaltungen, die 
als Präsenzveranstaltung geplant waren, teilweise oder 
vollständig in digitaler Form fortsetzen/durchführen 
konnten (Flake et al., 2020a).

Daher verwundert es nicht, dass die zehnte IW-Weiter-
bildungserhebung zeigt, dass insbesondere die Unter-
nehmen, deren Mitarbeiter sich bereits vor der Krise 
durch selbstgesteuertes Lernen – in Papierform oder di-
gital – weiterqualifiziert haben, auch häufiger während 
der Kurzarbeit Weiterbildung durchführen konnten. So 
konnten knapp 24 Prozent der Unternehmen, deren 
Mitarbeiter im Jahr 2019 bereits selbstgesteuert gelernt 
haben, auch die Zeit der Kurzarbeit für Weiterbildung 
nutzen, während es bei den anderen Unternehmen nur 
6 Prozent waren. Ähnliches gilt, wenn man sich auf das 
Lernen mit digitalen Medien im Vorjahr fokussiert: 26 

Corona-Krise, Kurzarbeit und (digitale) Weiterbildung

Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2020
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*Unternehmen hat im Jahr 2019 mindestens vier digitale Lernmedien genutzt 
Befragung von 1.340 Unternehmen zwischen Ende April und Mitte August 2020
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Prozent der Unternehmen, die im Jahr 2019 mindestens 
vier digitale Lernmedien für die Weiterbildung einge-
setzt haben, haben ihre Mitarbeiter während der Kurz-
arbeit qualifiziert; bei den anderen Unternehmen wa-
ren es nur gut 4 Prozent. Ein Hemmnis für eine stärkere 
Nutzung von E-Learning sind fehlende Informationen. 
Viele Unternehmen gaben vor und seit Beginn der Krise 
an, dass ihnen der Überblick über E-Learning-Angebote 
fehlt und dass sie sich mehr Informationen zu digitalen 
Lernmedien wünschen (Flake et al., 2020b).

Ähnliches zeigt sich auch beim Zusammenhang zwi-
schen dem Digitalisierungsgrad der Unternehmen – also 
der Anzahl der genutzten neuen digitalen Technologien 
im Unternehmen – und der Nutzung der Kurzarbeit für 
Weiterbildung. Gut 20 Prozent der Unternehmen, die 
mindestens zwei digitale Technologien in ihrem Un-
ternehmen einsetzen, bilden während der Kurzarbeit 
weiter. Bei den Unternehmen, die keine oder nur eine 
digitale Technologie verwenden, sind es nur knapp 10 
Prozent. Neben der digitalen Affinität liegt das sicherlich 
auch daran, dass Unternehmen, die stärker digitalisiert 
sind, auch mehr Weiterbildung betreiben als weniger di-
gitalisierte Unternehmen (Janssen et al., 2018; Seyda et 
al., 2018).

Die IW-Weiterbildungserhebung 2020

Alle drei Jahre befragt das Institut der deutschen Wirt-
schaft (IW) Unternehmen zu deren Weiterbildungsak-
tivitäten (Seyda/Placke, 2017). Die vorliegende zehn-
te IW-Weiterbildungserhebung erfolgte erneut als 
Online-Befragung. Zwischen Ende April und Mitte August 
2020 haben sich 1.340 Unternehmen an der Befragung 
beteiligt. Zur Ermittlung repräsentativer Ergebnisse für 
die Unternehmen in Deutschland wurden die Daten auf 
Basis des Unternehmensregisters nach Branche und 
Größe hochgerechnet.
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